
vn Ges Gndoden,
Griedrich Khuguſt,
Konig in Bohlen, ec. erzog zu Fach

ſen, Julich, Cleve, Berg, Engern und

Weſtphalen, c.

Fhur-Furſt, c.

b zwar die von denen treugehorſamſten
Standen Unſers Chur-Furſtenthums
und incorporirten Lande in Anno
1746. beſchehenen Landes-Bewilligun

gehen; Wir auch dahero gerne geſehen haben
wurden, wenn bis dahin ein allgemeiner Landes
Convwent ausgeſetzet bleiben konnen;

So haben Wir doch, in Landes-Vaterli—
ther Behertzigung, daß vor die beſtmoglichſte
Conſervation der guten Verfaſſung des Steuer
Erarii, darinnen ſich daſſelbe vor denen letzte—
ren verderblichen Kriegs-VLaufften befunden,
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gen erſt mit dem 175 zſten Jahre zu Ende
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alle Sorgfalt in Zeiten anzuwenden, die hoch
ſte Nothwendigkeit erheiſche, immaſſen hier
von eines theils die Aufrechthaltung des Lan—
des-Oredits, andern theils aber die ordentliche
Herbeyſchaff-und Abfuhrung derer zu Ver—
pfleg- und Haltung Unſerer nunmehrd, zum
Ssoulagement derer getreuen Unterthanen, auf
einen gewiſſen Fuß durch letztere Einrichtung
geſetzten Armée in dienſtharen Stande, von
dem Steuer-Erario zu ubernehmenden Sum—
men lediglich abhanget, nicht langer anſtehen
wollen, ſowohl uber Ausfindung derer zu Er—
reichung ſothaner heilſamen Abtichten behufigen
und hinlanglichen Mittel, als wegen noch ein
und anderer Landes-Angelegenheiten, Er. ge—
treuen Landſchafft patriotiſchen Beyrath zu
erfordern, und Uns, zu ſolchem Ende eine
allgemeine Landes -Zuſammenkunfft auf den

umnii des jetzt
lauffenden Jahres allhier halten zu laſſen, in
Guaden entſchloſſen;
Gegehren demnach hiermit gnadigſt, Du wolleſt
Tages vorhero, als den
Jumi dich allhier in Unſerer Reſidenz Stadt
VDre zden einfinden, beh Unſerm Hof-Mar—
ſchall-Ambte anmelden, folgenden Taaes nach
geendigten GOttesDienſte die Propoſition an
demjenigen Orte, welchen Wir hierzu benennen
lanen werden, anhoren, und hierauf, nebſt de—
nen uhrigen Mit-Standen, uber ſothane Pro—
poſition, und was Zeit und Gelegenheit ſouſ

an



an Hand geben mochten, nothdurfftige Berath
ſchlaaung pflegen, ſolche Deliberationes auch,
zu Erſpahrung der Zeit und Unkoſten, moglichſt
beſchleunigen, und dergeſtalt zu einem baldigen
und gewierigen Schluß bringen helffen, wie es
Unſere fuhrende gnadiaſte Intention, ſambt des
Landes Beſten und Wohlfahrt erfordert, auch
wie Wir zu Deiner patriotiſchen Treue und De-
votion das gnadigſte zuverlaßige Vertrauen
haben. Daran geſchiehet Unſer Wille und Mey
nung. Geben zu Dreßden, am 15. April. 1749.
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